
Geistliches Wort des Pfarrers
Das Symbol des Lichtes, 
oder besser ausgedrückt, 
die Realität des Lichtes im 
menschlichen Leben, be-
einflusst unsere Gedan-
ken. Dieses Element, das 
Licht, ist sehr wertvoll, 
dass sogar Gott bei der 
Schöpfung mit dem Licht 
begann.
Nach dem Johannese-
vangelium gehören „das 
Leben und das Licht“ 
(d.h. Christus, vgl.Joh.1, 
4) untrennbar zusammen. 
Wir heben hier das Ele-

ment des Lichtes hervor, das Christus ist, ob als Kind, 
Jugendlicher oder als Erwachsener.
Überall in Europa und darüber hinaus erstrahlt in der 
stillen und kalten Zeit des Advents, das Licht, das bis 
zum Fest der Epiphanie (Hl.Drei Könige), andauert. 
Darum betet die Liturgie der Heiligen Nacht: „Herr, un-
ser Gott, in dieser hochheiligen Nacht, ist uns das 
wahre Licht aufgestrahlt...“.

In der Winterzeit des Advents bereiten wir, wach und 
wartend auf die Ankunft des Herrn, das Kind Jesu, 
vor: „Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, 
kam in die Welt“ (Joh 1,9).
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Eine besinnliche Adventzeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, wünscht euch das gesamte Pfarr-
team (AG) und euer Pfarrer Dieudonné Mavudila 
Bunda.

„Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren; er ist der Christus, der Herr. Und 

das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, 

in einer Krippe liegt.“
(Lk 2,10–12)

Bitten wir um Gottes Segen 
in dieser Heiligen Nacht:

Gott begleite uns an diesem Abend,
er schenke uns schöne Stunden, 

Freude, Geduld und Herzenswärme
und den Frieden der Heiligen Nacht.

Es behüte und segne uns
Gott, der uns wie ein Vater, 

wie eine Mutter ist,
Jesus Christus, Mensch geworden wie wir,

und der Heilige Geist, der in uns wirkt. 
Amen.

Liebe Pfarrgemeinde:



AKTUELLES

Gottesdienst am 26.12. findet bereits um 9:00 statt.

Rorate wird am 24.12. um 6:00 gefeiert.

Friedenslicht ab 24.12. in der Früh, nach der 
Rorate kann schon wie in den vergangenen Jahren, 
gegen eine freiwillige Spende, das Friedenslicht - 
Licht der Hoffnung, mitgenommen werden.

Christmette: wird um 21:00 gefeiert.

Pfarre Theissenegg, die Kinderchristmette findet 
am 24.12. um 16:00.

Waldenstein: die Kinderchristmette findet um 17:30 
statt.

Sternsingeraktion: Die Hausbesuche werden am 
2.1. 2024 stattfinden. Wir bitten um eine freundliche 
Aufnahme und ersuchen jeder Gruppe, je nach 
Möglichkeit, ein Mittagessen zu spendieren.  Dies 
bitte mit Fr. Petra Pachatz organisieren.
Danke für Ihre Unterstützung und Bewirtung!

In die Gemeinschaft der Christen wurden durch die 
Taufe aufgenommen:

Luise Sattler und Jana Jöbstl.

TAUFEN

Wichtig:
Alle Anmeldungen, die Taufen & Hochzeiten 
betreffen, bitte bis 4. August mit Herrn Pfarrer oder 
der Pfarrkanzlei melden.

Geburtstag unserer Messnerin
Wir gratulieren Messnerin Hemma Schratter herzlich 
zu ihrem 85. Geburtstag und wünschen ihr noch viel 
Gesundheit und Freude an ihrer Arbeit in der Pfarre.

Es ist Weihnachtszeit. und es ist Zeit „DANKE“ zu sagen. 
Danke für das Vertrauen und die Treue! 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien zauberhafte Weihnachten und ein mit 
Zufriedenheit und Gesundheit gefülltes neues Jahr.

W�  wünschen � ohe Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue Jahr!



AUS DEM PFARRLEBEN - RÜCKBLICK

Advent: Warten und Erwarten
Advent ist die Zeit der Erwartung. Warten können 
fällt uns heute zunehmend schwer. Gerade 
deshalb ist die Qualität dieser Erwartungszeit eine 
besondere. Verschiedene Bräuche unterstreichen 
unser Warten und lassen uns die Vorfreude auf 
das Weihnachtsfest ganz intensiv erleben: Der 
Adventkranz, der Adventkalender, Lieder vom 
Warten und Hoffen.

Zeit - für jeden Menschen 
unterschiedlich wahrnehmbar
Der Mensch von heute, lebt zum großen Teil nach 
der Vorgabe der „äußeren Zeit“. Die gemessene Zeit, 
die chronologische „Uhrzeit“ ist aber eine leere Zeit - 
ihre Zeitspannen, Sekunden, Minuten, Stunden, Tage 
und Jahre sind formal gleich. Nicht so die „innere 
Zeitwahrnehmung“: Sie ist gefüllt mit Erwartungen oder 
Befürchtungen. Die innere Zeit läuft nicht nach dem Maß 
der Quantität, sondern der Qualität. Derselbe Augenblick 
kann also von jedem Menschen unterschiedlich erlebt 
werden. „Die Zeit, die wir miteinander verbringen, ist die 
Zeit, in der wir Christus spüren. Nimm dir Zeit, für die 
Menschen, die dir wichtig sind!

Adventkranz in der Kirche
Ein großes Danke ergeht an Elfriede Kreuzer vlg. 
Schuch die wie jedes Jahr einen wunderschönen 
Adventkranz für die Kirche gestaltet hat.

Besuch von Herrn Bischof
Dr. Bernard Fansaka Biniama
Am 1. November besuchte Herr Bischof Dr. Bernard 
Fansaka Biniama unsere Pfarre. Wir sagen ein 
Herzliches Dankeschön dafür und freuen uns auf 
weitere Besuche!

Einweihung Pestkreuz
Am Sonntag, den 22. Oktober luden wir, die LJ 
Preitenegg, die Pfarrgemeinde zur Einweihung unseres 
renovierten Pestkreuzes ein. Nach der Hl. Messe folgte 
die Segnung des Kreuzes durch Diakon Paul Feimuth. 

Anschließend genossen wir noch ein paar Stunden mit 
allen Besucher/innen im Pfarrhof bei einer Agape.
Das Tatort Jugend Projekt, unter der Bezeichnung 
diese Renovierung stand, zählt zu einem der vielen 
Projekte die jährlich österreichweit von den Mitgliedern 
der Landjugend umgesetzt wird. Kärntenweit konnten 
wir mit dieser Arbeit den 10. Platz erreichen.



AUS DEM PFARRLEBEN - CÄCILIENFEIER 2023

Sternsingen 2024 
Es werden wieder Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
ren eingeladen bei der Sternsingeraktion mitzuwirken. 
Mit eurer Teilnahme bereitet ihr Menschen Freude, 
indem ihr Neujahrsgrüße überbringt und mithelft 
Spenden für notleidende Menschen zusammeln.

Die Dreikönigsaktion kommt immer einem speziellen 
Projekt zugute. Diesmal sammeln wir für die Wasser-
versorgung in Kenia.

Um uns dafür gut vorzubereiten treffen wir uns am 
Sonntag, den 17. Dezember nach der Hl. Messe 
im Pfarrhof zur 1. Probe und Anmeldung. Weitere 
Informationen werden dann bekannt gegeben.

Damit wir jeden Haushalt besuchen können, bitten wir 
Begleitpersonen sich als Taxifahrer/innen zur Verfü-
gung zu stellen.

Kontaktperson: Petra Pachatz (0677 62007705)

Die Pfarre Preitenegg lädt alljährlich im November 
alle Mitarbeiter/innen und Mitwirkenden als Dank für 
ihren Einsatz zur Cäcilienfeier ein. Heuer fand diese 
beim Autobahnrestaurant Oldtimer statt. Wir genossen 
ein köstliches Mittagessen und verbrachten einen 
geselligen Nachmittag.

Heilige Cäcilia
Cäcilia von Rom wird in mehreren christlichen 
Konfessionen als Heilige, Jungfrau und Märtyrin 
verehrt. Ihr Gedenktag ist der 22. November. Sie gilt 
als Schutzpatronin der Kirchenmusik, daher zählt unter 
anderem die Orgel zu ihren Attributen.

In der „Passio sanctae Caeciliae“, der Leidensgeschichte 
der Heiligen Cäcilia, weist eine Stelle darauf hin: 
„cantatibus organis“. In der Antike waren „Organa“ 
(vom griechischen organon = Werkzeug) beliebige 
Instrumente. Erst seit dem Mittelalter wird „organon“ 
mit der Orgel gleich gesetzt. Deshalb wurde Cäcilia auf 
späteren Darstellungen öfter mit einer Orgel gezeigt, 
etwa auf dem Gemälde von Bartholomäus Zeitblom 
(1455-1518), das sich im Besitz der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen befindet.


